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die Saale Feftung erſcheint an ſesem Wechentag nachmittags Der monatliche Sezugepreis durch
unſere Boten Rusgodeſtellen ohne Breingerlohn 40 Golömark durch Sie Poſt 85 Golomark
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Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Angeſichts der bedrohlichen Lage unſeres
Deutſchen Reiches und der beſonderen Grenzmark
not unſeres Heimatlandes Oberſchleſien verpflich
ten wir uns in dem bevorſtehenden Wahlkampfe

gen ſeitig jedwede unſachliche Bekämpfung zu
unterlaſſen Alles uns Trennende muß zurück
geſtellt werden zu Gunſten der uns gemeinſamen
Hochziele Uns verbinden unſere alten ruhm
reichen Farben Schwarz Weiß Rot Unter dieſem
zeichen wollen wir vereint kämpfen gegen
Marxismus Jnternationale Klaſſenkampf und
deren Schutztruppen das Reichsbanner Schwarz
ot Gold für ein geeinigtes ſtarkes Preußen und
roßes Deutſches Reich

Wortlaut einer ſoeben gefaßten Entſchließung
es Landesverbandes Weſtoberſchleſien der Deutſch
iationalen Volkspartei der Deutſchen Volks
vartei der Nationalſozialiſtiſchen Freiheitspartei
ind der Deutſchſozialen Partei
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den Gemeinderatswahlen in Hammel
varden haben die Sozialdemokraten eine ſtarke
tiederloge erlitten Während früher das Ver

ältnis zwiſchen Bürgerlichen und Sozialdemo
raten ſechs zu ſechs war ſind jetzt neun Bürger
iche und drei Sozialdemokraten gewählt worden

Die Bezirksverſammlung des Metallarbeiter
erbandes in Bochum hat die Neuwahl der Ver
valtung vorgenommen Die Amſterdamer Rich
ung ſiegte mit 4900 Stimmen gegen Moskau mit

161 Stimmen Bei der Wahl am 3 Juni hatten

Bei

ekanntlich die Kommuniſten noch mit einer
Mehrheit von drei Stimmen geſiegt

Jm Zuſammenhang mit der Unterſuchung
gegen Regierungsrat Bartels vom Fremdenamt
iſt der Kriminalbetriebsaſſiſtent Rothe verhaftet
und gegen Kriminaloberinſpektor Grünberg das
Hiſziplinarverfahren eingeleitet worden Das
Renyolutionsbeamtentum iſt wirklich wundervoll
Es ſoll zur ruhig ſo bleiben ſagen die Sozia

iſten darum wählt am 7 Dezember links
Andere Leute denken anders von Ehre und
Pflicht des Beamtentums und wählen deshalb
am 7 Dezember rechts

Ein Ausſchuß des Reichswirtſchaftsrates unter
jucht gegenwärtig im rheiniſch weſtfäliſchen und
oberſchleſiſchen Jnduſtriegebiet die Frage in
welchen Betrieben aus ſozialen Gründen der
Achtſtundentag ſtreng durchzuführen iſt Von dem
Gutachten des Reichswirtſchaftsminiſteriums wird
die endgültige Geſtaltung der Arbeitszeitvorlage
abhängen die zuſammen mit einer neuen Schlich
tungsordnung bald möglichſt dem neuen Reichstag
zugehen wird

Der Arbeitsausſchuß der Deutſchen Reichsbahn
G tagte geſtern über Gehalts und Lohn

fragen im Anſchluß an die zwiſchen der Reichs
bahndirektion und den Gewerkſchaften gepflogenen
Verhandlungen über Lohnfragen und Perſonal
rdnung Eine grundſätzliche Einigung iſt noch

nicht erzielt

Die Deutſche Reichsbahngeſellſchaft teilt mit
Nach Rückgabe der Regiebahnen hat auch die
Reichsbahndirektion Eſſen ſeit dem 20 November
ihren Sitz wieder nach Eſſen Ruhr verlegt

Der Norddeutſche Lloyd hat die auf Grund des
Zerſailler Vertrages ſeinerzeit an England ab
jelieferten Dampfer Anhalt und Deſſau
wieder zurückgekauft

Die polniſche Regierung hat an die Botſchafter
konferenz eine Note gerichtet in der darauf hin
gewieſen wird daß Litauen die memelländiſche
Konvention nicht innehält was für Polen ſehr
ſchädlich ſei Daß es für uns noch viel ſchäd
licher iſt iſt den Polen und unſeren ſonſtigen
alliierten Freunden natürlich völlig gleichgültig

Der engliſche Außenminiſter Auſten Cham
berlain wird auf der am 8 Dezember in Rom
ſtattfindenden Sitzung des Völkerbundes der
Hauptvertreter Englands ſein Ein Beweis
daß England entſchloſſen iſt dort ein ſehr ge
wichtiges Wort zu reden
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Jnnerhalb der liberalen Partei Jtaliens
haben ſich die Meinungsverſchiedenheiten derart
verſchärft daß man in parlamentariſchen Kreiſen
mit dem Eintritt der faſziſtenfreundlichen Libe
ralen aus der Regierung rechnet
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Die türkiſche Regierung hat als Folge einesMißtrauensvotums in der Kammer demiſiontert

Jn der türkiſchen Nationalverſammlung iſt es
zu einer Spaltung der regierenden Mehrheits
zrtei gekommen Die neue Partei nennt ſich
Republikaniſche Fortſchrittspartei ſie ſtellt als
Frogramm die Anteilbarkeit und Unübertrag
arkeit der nationalen Souveränität auf ver
angt die Unantaſtbarkeit des Geſetzes und Tole
anßz im weiteſten Sinne

Unt ilbarkeit und Unübertragbarkeit der
Souverenilät Wiſſen unſere Republikaner
und Fortſchrittler überhaupt noch was das iſt
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General v Kathuſius zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt
Geſtern nachmittag 216 Uhr begann in Lille

der Prozeß gegen den deutſchen General von
Nathuſius und endete 348 Uhr mit der Ver
urteilung zu 1 Jahr Gefängnis und Tragung der
Koſten

Anweſend waren unter anderem der Vertreter
der deutſchen Botſchaft in Paris Rintelen Frau
v Nathuſius und 6 deutſche Preſſevertreter

General v Nathuſius erſchien im Saal in Be
gleitung von zwei Gendarmen Er zeigt während
der ganzen Verhandlungsdauer eine unerſchütter
liche Haltung und antwortet mit ſchneidender
Stimme Als erſter Zeuge wurde Leon Motte
gehört der ſich als ein Opfer v Nathuſius be
zeichnet Der Zeuge war während des Krieges
abweſend und hatte in ſeiner Wohnung nur die
Dienſtboten zurückgelaſſen Nach ſeiner Rückkehr
habe er den Diebſtahl feſtgeſtellt Er ſandte dann
einen ſeiner Verwandten nach Koblenz um
v Nathuſius zur Herausgabe der Gegenſtände zu
nötigen Zweiter Zeuge iſt der Chauffeur
Joſeph der nach dem Kriege ſich den franzöſiſchen
Offizieren und den amerikaniſchen Polizeieamten
in Koblenz anſchloß um bei der Durchſuchung des
Hauſes v Nathuſius zugegen zu ſein Es wurde
nichts gefunden Der Verteidiger des Generals
warf dazwiſchen daß nach erfolgter Hausſuchung
ein Protokoll abgefaßt wurde das v Nathuſius
von jedem Verdacht freiſprach Der Zeuge ſtellt
dies in Abrede Es entſpinnt ſich zwiſchen ihm
und dem Verteidiger ein kurzer erregter Wort
wechſel

Hauptbelaſtungszeugin war das Stuben
mädchen Riquière die von dem Eigentümer
Mottie in dem von General v Nathuſius be
wohnten Haus zurückgelaſſen war Auf ihr
Zeugnis allein alle übrigen Zeugen ver
ſagten wurde die Entwendung eines Tafel
geſchirrs als erwieſen angeſehen alle übrigen
Behauptungen wurden fallen gelaſſen trotzdem
ſie von derſelben Zeugin geſtützt wurden
ſervice ſei von der deutſchen Kommandantur für
ſeine Abteilung requiriert worden Von den
übrigen Gegenſtänden Feldmäntel Kinder
kleider Kinderwagen uſw wiſſe er nichts

Das Urteil wurde mit 4 gegen 3 Stimmen
gefällt

Der Verteidiger Rechtsanwalt Nicolai aus
Metz erklärte keiner der vernommenen Zeugen
könnte behaupten daß er bei der Verübung des
Diebſtahls dabei geweſen ſei Weiter ſetzte ſich
Nicolai mit den einzelnen Ausſagen der Zeuge
auseinander und wies auf die gewaltige Einwir
kung hin die eine Verurteilung des Angeklagten
in Deutſchland am Vorabend der Wahlen ausüben
würde Es ſchloß mit der Aufforderung an die
Richter v Nathuſius freizuſprechen

General v Nathuſius hat gegen ſeine Verur
teilung Berufung eingelegt

Der Verteidiger hat insbeſondere bemängelt
die Verhandlung ſei ſo ſchnell anberaumt worden
daß die Entlaſtungszeugen aus Deutſchland nicht
rechtzeitig herangezogen werden konnten

Preſſeſtimmen zu dem Urteil
Paris 21 Nov Eigene Drahtmeldung

Die Pariſer Preſſe beſchäftigt ſich ausführlich mit

C Sdem Urteil gegen v Nathuſius Jn den meiſten
Blättern herrſchen Haß
die Ere Nouvelle fragt ob
ſechs Jahre nach Unterzeichnun
ſtandes von den Alliierten der alte Haß wieder
entfacht wird der zwar nicht erloſchen aber doch
wenigſtens geglättet war

Ein Druckfehler liebe Ere Nouvelle du
biſt das einzige Blatt der Verſöhnungspolitik
die andern alle und ganz Frankreich treiben
höhnungspolitik Aber allerdings die ganze
franzöſiſche Politik iſt ein Druck Fehler Durch
dieſen Fehler und dieſen Druck wird auch das ge
duldigſte Volk national Hoffentlich endlich auch
das deutſche am 7 Dezember
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Die Berliner Blätter ſprechen einmütig ihre
Empörung über das Schandurteil des franzöſiſchen
Kriegsgerichtes in Lille aus Durchweg wird auch
die Erwartung ausgeſprochen daß die deutſche
Regierung Proteſt gegen das Urteil erheben und
die Freilaſſung des greiſen Generals nachdrücklichſt
fordern möge

un m ru i von
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Vor

Die Deutſche Tageszeitung iſt der Auf
faſſung daß nach dieſem neuen franzöſiſchen
Schandurteil der Schwindel von dem neuen
Geiſt in Frankreich nicht länger mehr aufrecht
erhalten werden kann

Die Kreuz Zeitung ſchreibt Die Verurtei
lung des Generals zu einem Jahr Gefängnis iſt
ein ungeheurer Skandal gegen den ſich voll Ab
ſcheu die öffentliche Meinung der ganzen Welt
erheben ſollte Die Börſen Zeitung nennt das
Urteil einen Ausfluß des Haſſes gegen Deutſch
land und einen bewußten Schlag ins Geſicht der
deutſchen Ehre

Sogar die ganz linksdemokratiſche Voſſiſche
Zeitung ſchreibt Die Welt wird in dieſem
Spruch gegen den greiſen deutſchen General nicht
ein Gerichtsurteil ſondern nur einen Räachegkt
und einen Verſuch ſehen den ſchwindenden Glau

en die propagandiſtiſchen Greuellügen aufzu
riſchen
Das Berliner Tageblatt urteilt Der Spruch

es franzöſiſchen Kriegsgerichts in Lille kann nur
mit einem Worte bezeichnet werden das in der
franzöſiſchen Sprache ebenſo vorhanden iſt wie in
der deutſchen und von allen Kulturnationen ver
ſtanden wird mit dem Worte Jnfamie
Der Börſen Courier bezeichnet das Urteil als
eine Ungeheuerlichkeit die nicht nur in Deutſch
land die größte Entrüſtung erwecken wird

Nur der Vorwärts ſchreibt Die franzöſiſche
Regierung würde menſchlich und volitiſch klug
handeln wenn ſie dieſen Fall durch eine Amneſtie
raſch erledigen würde

Sonderbar Wenn hinter aller Wahlmache
und Politik das echte Gefühl herausbricht dann
haben wir auf einmal den Block der National
geſinnten gegen den Block der Jnternationalen
gegen die Sozialiſten und Kommuniſten Warum
muß die demokratiſche Preſſe aber im entſcheiden
den Moment immer gegen das nationale Gefühl
des geſamten wirklich deutſchen Volkes Politik
machen

Wenn die Demokraten ehrlich ſind machen ſie
Schluß mit der Verſöhnungspolitik und
ſchwenken in die nationale Front ein in die
Front der nationalen Mitte gegen die der
internationalen Mitte

Wir werden ſeben ob ſie ehrlich ſind die
Demokraten

MCEEEEEIEEEEEEEEEEEBENIIEIIIIBXXK,M KEERKGIBR,M,LE
Fum Attentat auf öen engliſchen
Oberbefehlshaber in Fegypten

Der engliſche Oberbefehlshaber in Aegypten
Sirbar Sir Lee Stack iſt geſtern an den Folgen
des Attentats im Hoſpital geſtorben Die Be
ſtürzung in amtlichen ägyptiſchen Kreiſen iſt außer
ordentlich groß Man befürchtet für die ägyptiſch
engliſchen Beziehungen das ſchlimmſte

Die Flucht der an dem Anſchlag auf Sir Stack
Beteiligten wurde dadurch begünſtigt daß ſie
europu e Kleidung trugen Es handelt ſich um
acht Perſonen Sämtliche Londoner Blätter be
handeln den n an leitender Stelle

Die Times ſchreibt daß das Verbrechen ein
ſofortiges und energiſches in ren der Regie
rung erfordere Die Daily Mail fordert von
der Regierung daß ſie keine Schwäche und Nach
giebigkeit gegenüber Aegypten in der Sudan
frage bezeugen ſolle

Der Daily Telegraph meint daß das Ver
brechen die geplante größere Beteiligung der
Aegypter in der Regierung des Sudans in weite
Ferne gerückt habe Es wäre kein Augenblick
für England Schwäche zu zeigen Daily Chro
nicle meint Zaglul Paſcha und die Regierun
ſeien ſich klar darüber daß die Sudanfrage dur
dieſes Verbrechen erledigt ſei

Dieſe engliſche Politik iſt eigentlich dasWiderlichſte was es gibt aber es iſt don

wie ſie nun einmal ſein muß ſolange die Menſchen nicht Engel ſondern eben Menſchen ſind
Jm Kriege trugen die Engländer die ſcheuß

liche Propagandalüge in die ganze Welt die

Deutſchen gewönnen aus den Leichen der Ge
fallenen Fett ein Gedanke der überhaupt nur
in einem engliſchen Gehirn ausgedacht und nur
von Engländern ausgeſprochen werden kann
und was machen jetzt die Engländer ſelber Sie
ſchlagen Kapital aus dem Blut ihres ägyptiſchen
Oberbefehlshabers ſie nützen es aus um einen
populären ſchlagkräftigen Grund zu haben ihre
Raubpläne im Sudan gegen die Forderungen
der Gerechtigkeit und des Selbſtbeſtimmungs
rechts der Völker durchzuſetzen ieder einmal
bewahrheitet ſich wörtlich und buchſtäblich das
berüchtigte Wort des engliſchen Staatsmannes
moral means cotton d wenn wir von

Moral reden meinen wir Baumwolle Die
Baumwolle des Sudans iſt es die England haben
will und ihretwegen geht es über das Blut
ſeines Oberbefehlshabers über die Leichen der
im offenen und geheimen Freiheitskampf Er
ſchoſſenen und über alle Moral hinweg bis es
ſein Ziel die Baumwolle unentreißbar in der
Hand hat

Wenn doch unſere Spießbürger von Verſöh
nungspolitikern die nie aus ihrem Heimatland

ſind nur eine Ahnung davon
ätten wie der Engländer und ſeine Politik iſt

Der das
erſöhnungs

und mit was für einer Sorte von
deutſche Volk dieſe weltfremde
politik treiben ſoll

Solange die Welt ſteht wird es in der
Politik heißen Auge um Auge Zahn um Zahn
Blut um Blut und wer eine andere Politik
treibt wird vernichtet Das iſt das ewige Geſetz
im Kampf ums Daſein Kein Pazifiſt wird je
die Welt und Naturgeſetze ändern Es heißt
Hart werden oder zugrundegehen

Iſt das eine Parteil
Von Arnold Winkelried

Mag alles zugrunde gehen wenn nur die
Partei erhalten bleibt die Partei und die
Aemter

97 FNach dieſem Grundſatz handelt nun ſchon ſeit
Jahren jene Sozialdemokratſe die auszog nicht
nur die deutſche Arbeiterſchaft ſondern die ganzeWelt die geſamte Menſchheit von allen Uebeln
und Gebrechen zu erlöſen und die nun daſteht
als ein vermanſchtes verſpießertes korrumpiertes
und ohnmächtiges Gebilde das in bibbernder
Angſt um de Errungenſchaften der Revolution

t einem Tag auf den andern ſein armſeliges
ben friſtet
Bis zum Erbrechen übel kann es uns die wir

einſt der Sturmfahne des Sozialismus folgten
und an ihn glaubten wie Kinder an St Niko
laus werden wenn wir das Gelichter ſehen das
ſich heute Vorkämpfer für Wahrheit Gerechtig
keit Freiheit nennt das mit ſchwülſtigen Wor
ten umherwirft Aemter Sinekuren
an billiges Porzellan ergaunerte Penſionen
denkt

Mit unerbittlicher Folgerichtigkeit vollzieht
ſich das Schickſal an der Sozialdemokratie an
ihrer Lüge ihrer Zwieſpältigkeit ihrer Feigheit
ihrer Demagogie und Korruption ſiecht ſie lang
ſam dahin

An ihrer Spitze ſteht kein ſührender Kopf
kein rückſichtslos ehrlicher Charakter kein über
ragender weg und zielweiſender Staatsmann
Sondern brutale Zyniker vertrocknete Büro
kraten geſchäftige Mächer geriſſene Organi
ſationstechniker und was ſich in dieſem Lager
heute Führer nennt ſind zumeiſt ſatte ſelbſtzu
friedene ſelbſtgefällige gutverſorgte und ausge
volſterte Klein und Großbürger ohne Feuer und
Schwung ohne eine zündende Jdee ohne vor
wärts und aufwärtsweiſende Gedanken mit
leiderregende Geſtalten deren geiſtige Armut nur
noch übertroffen wird von ihrem geiſtigen Dünkel
Und das führt in dieſen ſchweren Zeiten die
ſozialdemokratiſchen Arbeiter

Stefan Großmann der den ſozialdemokratiſchen
Koryphäen wefens und geſinnungsverwandt iſt
hat ſie erſt kürzlich als Leute bezeichnet deren
Stärke im Geſäß liegt und hat ſie damit ver
blüffend richtig charakteriſiert Kein Wunder daß
in einer ſolchen Partei die wirklich tüchtigen
die feinſinnigſten und kenntnisreichſten Köpfe ent
weder an die Wand gedrückt oder ganz aus der
Partei hinausgeekelt werden

So kommt es daß heute in der größten Par
tei Deutſchlands kein Parlamentarier kein Poli
tiker kein Schriftſteller kein Staatsmann von

von internationaler Geltung zu fin
en iſt

Jhren hervorragendſten wirtſchaftspolitiſchen
Kopf verlor die Sozialdemokratie ſchon vor dem
Kriege in Richard Calver der als freiſchaffender
wiſſenſchaftlicher Arbeiter ſich nicht in das Pro
kruſtesbett des Erfurter Programms einzwängen
laſſen wollte und konnte

Mit Paul Lenſch verſchwand der einzige füh
rende Kopf in der Außenpolitik und der beſte
Leitartikler mit Winnig der gebildeſte klügſte
Gewerkſchaftsführer und innenvolitiſch zielſicherſte
Geiſt mit Conrady der mit umfaſſendem Wiſſen
ausgeſtattete Hiſtoriker mit Auguſt Müller dem
kritiſchen Beobachter und realvpolitiſch eingeſtellten
Vertreter des rechten Flügels ein an Charakter
und Wiſſen gleich wertvolles Mitglied nicht ge
wöhnlichen Formats ganz zu ſchweigen von
Kloth Franke und den vielen andern die nach
der Revolution ſo ungefähr mit denſelben Ge
fühlen die Partei verließen wie weiland Adolf
Hoffmann das Preußiſche Kultusminiſterium
Hier ſieht mir keen Aas mehr wieder

So ſtehen wir vor der Tatſache daß immerhin
nennenswerte Teile des deutſchen Volkes ihre
Jntereſſenvertretung in einer Partei ſehen die
infolge ihrer Unfähigkeit ihrer Verlogenheit und
perſönlichen Jntereſſenpolitik niemals die Vor
teile der Arbeiterſchaft wahrnehmen kann deren
Jnnen und Außenvolitik vielmehr ſchon immer
bewußt und unbewußt den Boden ſchuf für das
Elend in dem wir uns heute befinden

Neuwahlen proklamierte der Vorwärts
und Reuwahlen echote die geſamte ſozialdemo
kratiſche Preſſe draußen im Lande Demokratie
und Zentrum die Verbündeten der Sozialdemo
kratie hätten keine Vorteile zu erwarten die
Roten jedoch erwarten von einer Neuwahl eine
erhebliche Einbuße der Kommuniſten und Völ
ktiſchen Von dieſen beiden Parteien hoffen wir
etwa 50 Mandate zu erben geſtand mir gegen
über dieſer Tage ein ſozialdemokratiſcher Redak
teur Und Geld haben wir fügte er mit einem
triumphierenden Lächeln hinzu

Von ſolchen Erwägungen läßt ſich alſo eine
Millionenpartei bei ihren Entſchlüſſen leiten Es
iſt zum Heulen

a die Sozis haben wieder Geld Jn der
Jnflationszeit ſtand s ſchlimm mit ihnen Aber
in jenen Tagen ſang der Vorſtand aus tiefſter
Seele Schleswig Holſtein meerumſchlungen
und Du mein Böhmerland und da vollzog
ſich das große Wunder und es fiel plötzlich Manna
vom Himmel

Wieviel Stimmen hat ein Wähler
Du ſagſt eine Mitnichten Wenn du

einen lmüden veranlaßt ſeine verdammte
Pflicht und Schuldigkeit zu tun und am 7 De
zember SchwarzWeißRot zu wählen ſo iſt das
genau ſo als wenn du ſelbſt zwei Stimmen ab
geben würdeſt Du kannſt auf dieſe Weiſe deine
Stimme verhundertfachen
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Wahlen einſt und ſetzt
Von unſerer Berliner Vertretung

Zwiſchen dem Parlament von einſt und jetzt
iſt ein Unterſchied den man nach
einem Blick in die Verfaſſung ſofort heraus hat
Unter dem Kaiſerreich war der Reichstag ein
Faktor der Geſetzgebung ohne difer Bewilligunnichts erreicht werden Eonnſe und eine Kontroll

inſtanz die die Tätigkeit der Bureaukratie zu
prüfen hatte Ein Rad griff in das andere Wohl
und Wehe des Staatsbürgers z in den Händen
verſchiedener Jnſtanzen als Mittler ſtand über
allen aber ohne eigene Gewalt der Kaiſer Heute
iſt alle Gewalt nur im Parlament vereinigt es
iſt unſer Souverän unſer Geſetzgeber ſtellt auch
unſere oberſte Bureaukratie die alſo ſozuſagen
ohne Kontrolle iſt und ſtellt ſogar im Staats
gerichtshof Kläger und Richter und Partei
wider alle Gegner der beſtehenden Herrſchaft

Wir ſind alſo mit Haut und Haar an das Par
lament verkauft Wer da noch nicht begreift daß
n d We 3 b J verdient jegliches kommende
Ungemach Am 7 Dezember wählen wir denüber unſer aller öeſchig wir den Herrn

Einſt war die Freiheit der Wahl ſo ſehr die
allgemeine Forderung daß einem Landrat der
Prozeß gemacht oder die Wahl annulliert wurde
wenn er auch nur den Aufruf einer Partei mit
unterzeichnete Heute machen Miniſter und Ober
präſidenten wilde Reklame für die Partei die ſie
auf geringer gebracht hat denn der Staat
iſt zu einer Verſicherungsgeſellſchaft auf Gegen
ſeitigkeit zwiſchen den herrſchenden Parteien ge
worden Da es unter um das Brot
geht werden gegneriſche Meinungen mit Polizei
gewalt unterdrückt geſtern wurde bei den Deutſch
nationalen in Berlin ein Bilderflugblatt beſchlag
nahmt das doch weiter nichts aufwies als das
Hiſſen der ſchwarzweißroten Flag i8 2 ge einSymbol das in klaren Worten ſogar von
Miniſter Streſemann als Wunſch ausgedrückt
wo iſtWer jetzt nicht den letzten ſäumige äfür SchwarzWeißRot an die u bat ver
verdient die Regierung die nach dem 7 Dezember
ihm den NovemberKnebel anlegen wird Wir
haben keinen Ausgleicher mehr über den Parteien
Wir müſſen gegen die Strömung ſelber ankämpfen
oder ſie reißt uns in den Strudel A St

C

Ein Aufruf des Frauenausſchuſſes des
Reichs Lanöbundes

Der Frauenausſchuß des ichserläßt r Aufruf Reiter oendrundes
Die deutſche Sache iſt in höchſter GeDrum wollen wir deutſchen Frage r n Wehr

tracht die Hände reichen und einen feſten Wall
bilden der der Zerſplitterung Einhalt gebietet
Höher als Parteiehrgeiz ſteht der Dienſt an
Vaterland und Volkstum Faßt zuſammen was
zuſammen gehört Jn ſelbſtloſer Arbeit wollen
wir dafür ſorgen daß die ſchwarzweißrote Front
aus dem Millionenheer der Nichtwähler verſtärkt
werde Laßt uns vor allem die Wahlmüden auf
rütteln die der Ekel über die Auswüchſe des
Parlamentarismus verzagt gemacht hat Von
Haus zu Haus von Familie zu Familie muß ge
worben werden

Unſer Ziel heißt Vaterlägen Mwant ß terländiſche Volks
Unſere Loſung Deutſchland
Alle Frauenſtimmen am 7 De bSchwarz Weiß Rot zember für

Beamtengehaltserhöhung
Gemäß der Zuſage der Reichsregierung eine

maßvolle Erhöhung der Beamtenbezüge zur weite
ren Angleichung an den Friedensgehalt eintreten
zu laſſen fanden geſtern im Reichsminiſterium
Verhandlungen mit den Beamten Spitzenorgani
jationen ſtatt Von der Reichsregierung wurden
folgende Erhöhungen als das äußerſte bezeichnet
das unter den heutigen Verhältniſſen vertreten
werden könnte

Erhöhung der Grundgehälter in den Veſol
dungsgruppen J bis VI um 124 Proz in den
Beſoldungsgruppen VII und höher um 19 Proz
v Da d Wohnungsgeldzuſchuß nicht erhöht wird

leiben die

Die Jnſel
der vorlorenen Schiffe

Roman von Crittenden Marriott
Jns Deutſche übertragen von Ottomar Reichard

10 Fortietzungu RNachdruch verboten
Miß Fairal ich verſtehe was Sie ſagen

wollen, ſagte Havard Natürlich wäre es
Ihnen lieber bei uns zu bleiben Aber glauben
Sie mir es iſt ſchon beſſer wenn Sie für heute
meinen Rat befolgen Die Kletterei zwiſchen
den Wragds iſt nicht ungefährlich und nicht rat
ſam für eine Frau die ja auch ihrer Kleidun
wegen nicht gut vorwärts käme Außerdem wir
ſich vielleicht manch trauriges Schauſpiel unſeren
Blicken offenbaren Später wenn wir uns über
die ganze Lage mehr im klaren ſind wenn wir
wiſſen was da nordwärts und ſüdwärts vor
uns liegt können Sie mitkommen Hier auf
der Queen ſind Sie ſicher Sie werden ſich
doch nicht allzuſehr vor ein paar Stunden Ein
ſamteit fürchten

Aber keineswegs Gewiß Jhre Geſellſchaft
wird abgehen aber ſchließlich Uebrigens
welch ein Zeichen könnte ich Jhnen geben wenn
ſich hier irgend etwas Unvorhergeſehenes er
eignet
Havard dachte nach dann ſtieg er in den
Schiffsraum hinab und kehrte mit einem Bündel
Stroh wieder zurück das er aus der Vorrats
kammer geholt hatte

Hier, ſagte er ſeine Laſt auf den Fuß
boden der Küche niederwerfend Wenn Sie
uns einen Hilferuf ſenden wollen dann be
feuchten Sie das Stroh und legen es ins Feuer
Dem Kamin wird dann eine ſchwarze dicke
Rauchwolke entſteigen Je nachdem ob Sie die
Verſchlußklappe öffnen oder ſchließen können Sie
den Rauch erſticken oder anſteigen laſſen

Havard und Jacquett kletterten die Strick
leiter hinab die noch an der Außenwand des
Dampfers hing und ließen ſich elaſtiſch auf
das Deck des ihnen benachbarten kleinen
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Erhöhungen der Geſamtbezüge hinter

12 bzw 10 Proz zurück Die Kinder und Frauen
zuſchläge werden um zwei Mark monatlich erhöht

je Bezüge der Angeſtellten Warteſtand und
Ruheſtandbeamten der Kriegsbeſchädigten und
Hinterbliebenen werden in dem gleichen Maße
erhöht wie bei den aktiven Beamten

Das Programm der Wiener
Regierung

Jn der geſtrigen Nachmittagsſitzung des Natio
nalrates entwickelte der neue Bundeskanzler
Dr Ramek das Programm der Regierung

Er ſagte daß ſie ihre Politik auf der Grund
lage des Genfer Protokolls des Wiederaufbaus
und der von der ger Seipel mit dem
Völkerbund getroffenen Uebereinkommen auf
bauen werde Dieſe Politik ſei heute die einzig
mögliche Um die Stabiliſierung der Währung
zu erreichen ſei die r des Gleichgewichts
im Staatshaushalt und die größte Sparſamkeit
notwendig Die Beziehungen zum Auslande ſeien
vorzüglich Die n den Ausbau dern Beziehungen zum Auslande und insbeſon

ere zum Deutſchen Reich auch durch den Ab
ſchluß von Handelsverträgen zu heben trachten

Die Regierung ſei ſich des Ernſtes der Lage
bewußt und trete mit feſtem Mut an die Löſung
der ihr geſtellten Aufgaben

England und ſeine Kolonien
Der Miniſterpräſident Baldwin hat ſich ent

ſchloſſen die Dominions nach ihrem Wunſche fort
laufend über die Einzelheiten der engliſchen
Politik zu unterrichten Jn der erſten Konferenz
die in der Wohnung Baldwins im Beiſein des
Miniſters des Aeußern und des Staatsſekretärs
für die Kolonien ſtattfand wurde den Vertretern
der Dominions über die Lage im engliſchen Reiche
berichtet

Wie verlautet ſollen ſolche Zuſammenkünfte
regelmäßig gehalten werden in denen nicht nur
die auswärtigen Angelegenheiten ſondern auch
die Fragen der inneren Politik erörtert werden
ſollen Mit dieſer Einrichtung iſt eine Art von
Bundesrat geſchaffen worden

Gleichzeitig iſt beſchloſſen worden ein Wirt
ſchaftskomitee für das ganze engliſche Reich auf
der Grundlage der von der Reichswirtſchafts
konferenz im vergangenen Jahre angegebenen
Richtlinien einzuſetzen Der Beſchluß wurde von
den Vertretern ver Kolonien mit großer Befriedi
gung aufgenommen
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Man kann ſchon nach den wenigen Tagen ſeit
Amtsantritt der jetzigen engliſchen Regierung nur
mit ſchmerzlicher Bewunderung ſehen wie ziel
bewußt jetzt in England an der Feſtigung des be
denklich locker gewordenen Großbritiſchen Reichs
und an der Wiederherſtellung der nicht minder

r engliſchen Wirtſchaft gearbeitet wird
Wenn wir doch au
kämen die ſtatt Jlluſionen und unerfüllbaren
Einzelwünſchen Gehör zu ſchenken nüchterne Tat
ſachenpolitik treibt damit unſere Wirtſchaft erſt
einmal wieder leiſtungsfähig und unſer Staat
außenpolitiſch voll verhandlungsfähig wird Dann
aber auch dann erſt iſt es e auch die Lage
der Einzelnen vor allem der Arbeiter zu beſſern
Aus Nichts wird nichts

Englanös Roeparationspolitik

Eine Perſönlichkeit die über die finanztech
niſchen Einzelheiten der engliſchen Reparations
olitik genau informiert iſt erklärte heute daß

ſämtliche Berichte der franzöſiſchen Preſſe über
die Unterredung zwiſchen Auſten Chamberlain
und dem franzöſiſchen Geſchäftsträger in der die
deutſch engliſchen und franzöſiſchen Handelsver
tragsverhandlungen erörtert wurden unzutreffend
und entſtellt ſeien Chamberlain habe lediglich
darauf hingewieſen daß innerhalb des engliſchen
Kabinetts eine ſtarke Strömung zugunſten der
Beibehaltung der 26prozentigen Reparations
abgabe vorhanden ſei

Mein Gewährsmann betont im Gegenſatz zu
dieſer Auffaſſung daß nichts der
Politik augenblicklich ferner liege als Frank
reich veranlaſſen zu wollen in der Reparations
politik ſich dem engliſchen Verha

endlich eine l be
a

Die Aufrechterhaltung der 2 h Repa
rationsabgabe ſoll in der Reparationspolitikkeine Kinheitsfront der Alliierten herſtellen ſon
dern ſie ſei von Gedankengängen diktjert die man
e als die Einleitung einer autonomen eng
liſchen Reparationspolitik bezeichnen könne

Die Wirtſchaftsverhanölungen
mit Frankreich

Botſchafter v Hoeſch iſ geſtern vormittag vonSeydoux dem Leiter der wkrlicaiteabreilunh am

Quai Orſay und nachmittags von Herriot
empfangen worden v Hoeſch hat beiden Herren
auf Grund der Staatsſekretär v Trendelen
burg aus Berlin mitgegebenen Jnſtruktionen Auf

erteilt die nach ihrer Auffaſſung die
iederaufnahme der Beſprechungen ermöglichen

Staatsſekretär v Trendelenburg wird ſich zu
dieſem Zweck heute mit Handelsminiſter Raynaldy
in Verbindung ſetzen

Die Pariſer Preſſe ſchenkt der Wiederaufnahme
der Wirtſchaftsbeſprechungen große hAlle Blätter legen ſich die Frage nach dem Jnhalt

der neuen Jnſtruktionen die v Trendelenburg er
halten hat vor und äußern vielfach Entmutigung

Journal des Débats glaubt daß wahrſcheinlich Zugeſtändniſſe in der Frage der Ausfuhrtarife

nur erzielt werden könnten gegen r
die Frankreich in Form einer Neuregelung der
Erhebung der 26prozentigen Abgabe oder einer
Verringerung des Prozentſatzes dieſer Taxe in
Austauſch zugeſtehen

Jn der letzten Sitzung des franzöſiſchen Kabi
netts wurde die Einſetzung eines nationalen
Wirtſchaftsrates beſchloſſen der ſich mit den Wirt
ſchaftsproblemen befaſſen wird Ein dahingehen
der Geſetzentwurf wird demnächſt in der Kammer
eingebracht werden

Das wäre alſo ein Gegenſtück zu unſerem
Reichswirtſchaftsrat der aber leider in den erſten
Anſätzen ſtecken gelaſſen wurde und daher keine
poſitive Arbeit leiſten kann Wird erſt das fran
zöſiſche Beiſpiel nötig ſein damit wir endlich auch
in dieſer Beziehung Ernſt machen und ein
leiſtungsfähiges Wirtſchaftsorgan ſchaffen

Wie kann Frankreich ſeine
Kriegsſchuiöden zahlen

Jrn Pariſer Finanzkreiſen trat geſtern abend
in ſehr beſtimmter Form das Gerücht auf daß
ſich die franzöſiſche Regierung mit dem Gedanken
beſchäftige jetzt nach Auflöſung der dortigen
Strafanſtalt die Kolonie Cayenne im Nordoſten
Südamerikas gegen Verrechnung auf die fran
zöſiſchen Kriegsſchulden an die Vereinigten
Staaten abzutreten

Daß die Amerikaner ſowohl als die Eng
länder die Abſicht haben von Frankreich ernſtlich
die baldige Tilgung der Kriegsſchulden zu ver
langen iſt bekannt Nur iſt völlig unerfindlich
wie das geſchehen ſoll ohne Frankreich finanztell
vollſtändig zu ruinieren Da iſt der Eedanke gar
nicht ſo fernliegend Frankreich mit Sachwerten
zahlen zu laſſen die weder den Währungskurs
noch die Wirtſchaft ſchädigen Das ſind aber
eigentlich nur Kolonien die bekanntlich ſchon
mehrfach wie Waren verkauft wurden Gerade
an den Golf von Mexiko und Mittelamerika
vorgelagerten Gebieten haben die Vereinigten
Staaten ein erhebliches Jntereſſe einmal aus
Gründen der Landesverteidigung und dann als
Stützpunkie der insgeheim unverkennbar geplan
ten allmählichen Eroberung Zentralamerikas und

Revolution in Rußlanö
Paris 21 November Eigene Draht

meldung Die Pariſer Morgenblätter bringen
in großer Aufmachung eine Meldung wonach
in Rußland eine Revolution gegen die Sowjet
regierung ausgebrochen ſei Nach Ere Nou
velle haben die Matroſen in Kronſtadt ge
meutert und Trotzki gefangengenommen Eine
Beſtätigung dieſes Gerüchtes ſei abzuwarten

England gegen die läſtigen Ausländer

Der Staatsſekretär des Jnnern Sir Wil
liam Johnſonhick wird in nächſter Zeit einen
Feldzug gegen d ie läſtigen Ausländer be
ginnen Die ſozialiſtiſche Regierung habe ſagt

Evening News die ſchwarze Liſte der läſtigen
Ausländer ſtark zuſammengeſtrichen Viele
hunderte von Agenten und Revolutionären
ſeien infolgedeſſen gelandet die ſich die grund
ſätzlich zugeſtandene zweimonatige Aufenthalts
bewilligung zunutze machten Man erwartet
wie der Korreſpondent ſagt eine durchgreifende
Reinigungsaktion und große Deportationen
der ungeladenen Gäſte Gleichzeitig verlautet
daß ſich der Staatsminiſter des Jnnern mit
der Größe des Stabes der ruſſiſchen Dele
gation und ihrer Unterabteilungen beſchäftigt
die ſich alle beſondes er Vorrechte erfreuen
Schließlich ſoll auch die Beſatzung der ruſ
ſiſchen Schiffe näher in Augenſchein genommen
werden da es ſich hierbei wie Evening News
ſagt ausnahmslos um Kommuniſten handele

Neue Wirren in China
Nach einer Meldung aus Hankow haben unter

der Leitung des Generals Wupeifu die Militär
führer von zehn Provinzen eine von rig unab
hängige Militärregierung eingerichtet upeifu
will nun den Vormarſch auf Peking antreten um
die Generale Feng und Tſchangtſolin zu vertreiben

Reuter berichtet aus New Vork daß man in
finanziellen Kreiſen einen Dawesplan für China
erörtert der mehr von Geſchäftsleuten als von
Diplomaten durchgeführt werden ſoll Der Plan
ſoll in einer von China einzuberufenden inter
nationalen Verſammlung demnächſt beſprochen
werden Amerikaniſche Finanzleute haben vor
geſchlagen daß die Vereinigten Staaten auf
dieſer Konferenz die alten chineſiſchen Obli
gationen fundieren Neue Anleihen ſollen nicht
gegeben werden

Nach offiziellen ſpaniſchen Meldungen iſt der
ſpaniſche General Serrano durch eine verirrte
Kugel getötet worden

Nach den letzten in London eingetroffenen
Meldungen haben die Truppen der Wahabiten
Konfuda und Rabak beſetzt Eine neue Offenſive
gegen den König von Hedjas iſt in Kürze zu er
warten
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Kutters fallen deſſen Aufbauten verſchwunden
waren Raſch überſchritten die beiden Männer
das Deck und ſchwangen ſich auf das nächſte
Wrack hinüber Hier waren die Taue durch
ſchlagen in denen die Boote gehangen haben
mußten Der Maſt war abgebrochen aber
im übrigen war das Schiff noch ziemlich in
Ordnung Mir will es ſcheinen, ſagte Ha
vard daß hier Paſſagiere und Mannſchaft
während eines Sturmes von einem anderen
Fahrzeug übernommen worden ſind Ein
Uebereifriger hat die Taue des einen Bootes
gekappt

Ein raſcher Ueberblick geſtattete feſtzu
ſtellen daß ſich nichts ſie Antereſſieren es mehr
an Bord befand Die Bvote waren fort
ebenſo Kompaß Seekarten Chronometer e
Sextanten uſw Einige Werkzeuge lagen um
her ſie waren aber ſchon derartig verroſtet
daß ſie ihnen nicht von Nutzen ſein konnten
Von der Kommandobricke des Schiffes herab
ſchwangen ſie ſich auf einen danebenliegenden
Dreimaſter auf dem ſich alle Spuren eines
heftigen Zuſammenſtoßes zeigten Als Havard
den Fuß auf Deck ſetzzte raſchelte ein Dukend
rieſiger Ratten eine Treppe hinab und ver
ſchwand im Vorderteil

An was mögen dieſe Beſtien wohl hier
nagen fragte ſich Havard voller Ekel

Das ſollte ihnen bald klar werden Neben
dem Bramſteven in denen die Boote gehangen
lagen zwei menſchliche Skelette Ter Schädel
des einen wies ein großes Loch auf dem
anderen war die Wirbelſäule gebrochen Der
Offizier betrachtete ſie kopfſchüttelnd dann
begriff er

Als die Kataſtrophe über dieſes Schiff
hereinbrach ſtürmte die Mannſchaft zu den
Booten Jrgend jemand wahrſcheinlich ein
Offizier hat ſie hindern und die Diſziplin
aufrechterhalten wollen Den einen ſchoß er

Pflicht gefallen Sehen Sie mal zu Jarquett
ob Sie nicht zwei Säcke auftreiben können
Wir wollen ihnen ein ehrliches Seemanns
grab bereiten

Dann erkletterten ſie das Deck ein es
Dampfers deſſen Hinterteil vom Waſſer über
ſpült wurde Jm Backbord war ein großes Loch
Hier mußte irgendein Körper in die edelſten
Organe des Schiffes eingedrungen ſein Dann
beſtiegen ſie eine kleine Jacht die den Reiſfe
launen eines Millionärs gedient zu haben
ſchien So wanderten ſie von Schiff zu Schiff
und faſt auf jedem entdeckten ſie deutliche
Spuren des Unheils das über Fahrzeug und
Mannſchaft hereingebrochen war

Aber endlich und letzlich irgendeinen
beſonderen Erfolg hatten ſie nicht Boote
fanden ſie nirgend ebenſowenig wie nautiſche
Jnſtrumente Nur verroſtete Werkzeuce die
mitzunehmen ſich nicht verlohnte Ueberalt
faſt waren die Seekarten heruntergeriſſen
Manchmal in ſolcher Eile daß ſie noch die
Papierecken unter den Nägeln oder Reiz
zwecken mit denen die Karten an den Wänden
befeſtigt worden waren vorfanden Was an
Seeplänen zurückgeblieben war entweder durch
das Seewaſſer verdorben oder aber es waren
Karten die für ihre Zwecke gar nicht in Be
tracht kamen

Etwa gegen Mittag riet Havard zur Rück
kehr Das darf Sie nicht entmutigen Jae
quett, ſagte er zu dem Polizeiinſpektor ge
wandt der ſehr niedergedrückt ſchien Unſer
Mißerfolg iſt nicht weiter erſtaunlich Es war
vorauszuſehen daß wir keine Boote finden
würden und daß Kompaß Karten Sex
tanten auch nicht überall herumliegen Wer
ſein Schiff verläßt muß ja all dies mitnehmen

des v rollte das Gerücht ſich bewahrheiten ſo wür 7 eden die Vereinigten Staaten auf dem ſüdameri 5 eHäte
kaniſchen Kontinent feſten Fuß faſſen und jeden 77falls ſehr bald ein Mitbeſtimmungsrecht in ſüd kür Damen Herren u
amerikaſiſchen Angelegenheiten keanſpruchen Kinder Vorbildlich
Andrerſeits würde dieſer Anfang eine höchſt J in Schnitt und Sitz
intereſſante Entwickelung in Lauf ſetzen denn F unter Verwendung
England wird dieſe nahezu einzige Wichtigkeit bester Stoffe un
ſich durch Frankreich bezahlt zu machen dann Zutaten aſicher auch aufgerufen zumal die jetzige Verteilung
der engliſchen und franzöſiſchen Kolonien in Afrika
für England noch keineswegs einen Jdealzuſtand In allen

darſtell einschlägigen Gen Allerdings darf man wirklich weittragende I ösSchäften erhältlich
engliſche n rihe in e Richtung e kaum er Swarten denn die Stimmung in Frankreſch dürfte So quit wie Confinenfal Bee für ſolche Regelung des interalliierten Schulden e 2 z e e nlten anzupaſſen problems ſchwerlich ſchon reif ſein

J e W er errre e 2 T S Xnieder aber die anderen ſind über hun weg Maſchinen und Handwerkszeug die hier zurück
rampelen ihn zu Boden und habe ihm ſo das bleiben ſind natürlich auch nicht mehr
Kreuz gebrochen Er iſt in Erfüllung ſeiner gebrauchsfähig Auf jeden Fall konnten wir

feſtſtellen daß es genügend Lel e smittel Süß
waſſer Kleider und Kohle gibt Für den
erſten Tag iſt das immerhin ſchon etwas
Alſo machen wir uns auf den Heimweg

Aber der ſollte nicht allzu leicht vonſtatten
gehen Wie Havard bereits vorausgeſeh en ge
ſtaltete ſich die Rückkehr weit ſchwieriger als
die Ausreiſe Als ſie hinausgingen hatten
ſie denjenigen Weg gewählt der ihnen der
einfachſte und leichteſte ſchien Sie hatten die
Wahl und vermieden natürlich die Schiffe
deren Exſteigung allzu umſtändlich und mühe
voll war

Auf dem Rückweg jedoch ſtand ihnen dieſe
Wahl nicht mehr frei Es ſtellten ſich ihnen
Hinderniſſe in den Weg die beinahe unüber
windlich ſchienen

Und dann ſah wie Havard bereits be
tont hatte die Geſchichte von der Rückſeite
auch gänzlich anders aus So ungefähr wie
man eine Theaterdekoration wohl kaum wieder
erkennen würde wenn man ſie von der Rück
ſeite der Kuliſſen aus betrachtet Hierzu
geſellte ſich noch ein anderer Umſtand Der
Wind bewegte die Wracks ſtändig hin und
her und veränderte ihre Lage wenn auch
dieſe Bewegung nur ſehr langſam vor ſich
ging ſo wechſelte doch das Bild immerfort
Die auf der Ausreiſe mit der Axt markierten

Wegezeichen fanden ſie überhaupt nicht mehr
wieder Zwiſchen den Wracks hatten ſich Hohl
räume gebildet zwar nur drei bis vier Meter
m Er Mhmelfer aber trotzdem nicht zu über

rücken
Fortſetzung folgt
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